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§ 39 BremSchulG - Zeugnisse fiur Externe

(1) Personen, die keine 6ffentliche Schule besuchen, kénnen, in der Regel auf Grund einer Prifung, das
Abschlusszeugnis einer éffentlichen Schule erhalten. In Ausnahmefallen kann ihnen ein mit dem Abschluss
einer 6ffentlichen Schule vergleichbarer Bildungsstand zuerkannt werden, wenn der berufliche Werdegang
oder sonstige Nachweise ihn zweifelsfrei erkennen lassen.

(2) Das Nahere kann eine Rechtsverordnung regeln. Die Rechtsverordnung kann insbesondere
Anforderungen an das Lebensalter und an die Schulbildung regeln sowie, wenn es fir den Erwerb des
vergleichbaren Bildungsstandes erforderlich ist, Anforderungen an die Berufsausbildung, an Dauer und Inhalt
einer Berufstatigkeit oder entsprechender Tatigkeiten und an zusatzliche BildungsmaBnahmen. Darlber
hinaus kann die Senatorin fir Kinder und Bildung in Einzelfallen einen mit dem Abschluss einer 6ffentlichen
Schule vergleichbaren Bildungsstand zuerkennen, wenn die Voraussetzungen nach Absatz 1 Satz 2 erfillt
sind.

1 © 2024 Wolters Kluwer Deutschland GmbH - Gesetze des Bundes und der Lander, 24.04.2024



	© 2024 Wolters Kluwer Deutschland GmbH - Gesetze des Bundes und der Länder, 24.04.2024

